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VORWORT


„Wenn Mann und Frau auch auf dem gleichen Kissen schlafen, so haben sie doch unterschiedliche Träume.“


Ein Zitat, das mich nicht gerade so beeindruckt, dass ich es in diese Sammlung aufgenommen hätte, aber auch keines, gegen dessen Inhalt etwas einzuwenden wäre. Es wird Dschingis Khan, dem Mongolenführer zugeschrieben, dem auch nachgesagt wird, aus heutiger Sicht nicht gerade feinfühlig mit seinen Gegnern umgegangen zu sein.


Ich habe beim Sammeln der Sprüche einzig und allein darauf geachtet, wie sehr deren Inhalt uns heute noch, bis zu 3000 Jahre nach deren verbaler oder schriftlicher Erstveröffentlichung, zum Nachdenken bringen kann, uns anregen oder uns wenigstens Zustimmung geben lassen kann. Wenn der betreffende Autor in seinem Leben auch andere Dinge gesagt oder getan hat, die uns in der Gegenwart unverständlich sein mögen oder die wir ablehnen müssen, so hat das keine Berücksichtigung gefunden. Die Sammlung ist also rein sinn-orientiert und nicht autoren-orientiert, weshalb der Urheber auch ohne Angabe zu Lebenszeit und Person genannt wird.


Es handelt sich um eine ganz persönliche Zusammenstellung von Gedanken, die mir, dem Herausgeber etwas bedeuten, in meinem bisherigen Leben eine Rolle gespielt haben oder von denen mir wenigstens bewusst ist, dass sie in meinem weiteren Leben eine Rolle spielen sollten.


Zum Großteil habe ich dabei an bestimmte Menschen aus meiner Umgebung gedacht, vielleicht ja gerade auch an Dich / an Sie?


Das Format, das pro Doppelseite nur einen Gedanken darstellt, soll dazu anregen, sich vielleicht besser mit diesem einen Zitat länger zu beschäftigen, als das Buch in einem durchzulesen, oder aber Platz lassen, eigene Assoziationen und Kommentare dazu zu schreiben.
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